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Lernziel

Wissen über Weihnachten und 
Weihnachtstraditionen erweitern.
Gelesene Inhalte mündlich weiter-
geben. Gehörte Inhalte verstehen.

Niveau | Sozialform | Dauer

A2 | Gruppenarbeit | 90 Minuten

Material

14 Quizfragen auf Zetteln,  
Kopier vorlage

Vorbereitung

Kopieren Sie die Vorlage und schnei-
den Sie sie in zwei Spalten. Kopieren 
Sie die Quizfragen und schneiden Sie 
sie einzeln aus. Stecken Sie die gefal-
teten kleinen Zettel in ein Säckchen 
oder nicht durchsichtiges Tütchen.

Beschreibung

Teilen Sie den Kurs in zwei Gruppen. 
Gruppe A bekommt die Informations-
texte in der linken Spalte, Gruppe B 
die Informationstexte in der rechten 
Spalte. Beide Gruppen lesen ihre Tex-
te. Anschließend berichtet Gruppe A 
den Inhalt der Texte, während Grup-
pe B aufmerksam zuhört. Das gleiche 

Vorgehen wiederholt sich: Gruppe B 
berichtet über den Inhalt der Texte, 
während Gruppe A zuhört. Die Teil-
nehmenden1 sollten keine Notizen 
machen. Der Kurs leiter / die Kursleite-
rin2 kann den TN helfen, die Inhalte 
der Texte angemessen auszudrücken, 
falls das nötig ist.
Nachdem sich die zwei Gruppen ge-
genseitig informiert haben, werden 
die Texte weggelegt und der Kurs je 
nach Kursgröße in Kleingruppen von 
je drei bis vier Personen aufgeteilt. 
Nun beginnt der Quizteil der Akti-
vität. Der / Die KL hält der ersten 
Gruppe das Säckchen mit den Quiz-
fragen hin und ein Mitglied der 
Gruppe zieht eine Frage und liest sie 
laut vor. Gruppe 1 hat nun die Chan-
ce, die Frage richtig zu beantworten. 
Wenn Gruppe 1 die Frage korrekt 
beantwortet, bekommt die Gruppe 
einen Punkt und die Frage wird weg-
gelegt. Beantwortet Gruppe 1 die 
Frage nicht korrekt, wird der Zettel 
wieder zusammengefaltet und 
zurück in das Säckchen gesteckt.
Jetzt ist Gruppe 2 an der Reihe und 
zieht eine Frage; die Vorgehensweise 
wiederholt sich, bis alle Fragen be-
antwortet sind. Die Gruppe mit den 
meisten Punkten hat gewonnen.

1 im Folgenden TN       
2 im Folgenden KL

›  Simone Weidinger, Dozentin für Deutsch  
als Fremdsprache an der Technischen  
Universität Dortmund, redaktionelle  
Mitarbeit bei DaF kompakt neu.

Weihnachtsquiz
Welche Weihnachtsbräuche gibt es im deutschsprachigen Raum?  

Was ist ihr Ursprung? Erfahren Sie mehr mit diesem Quiz. 

DEUTSCH ALS FREMDSPR ACHE

Quizfragen

Was feiert man 

an Weihnachten?

Wann beginnt 

die Adventszeit?

Welche Weihnachtsdekoration 
benutzen viele Leute 

in Deutschland?

Was hat man in vorchristlicher Zeit 

am 25. Dezember gefeiert?

Woher kommt der 

Adventskranz?

Wann zündet man die Kerzen 

auf dem Adventskranz an?

Wie viele Kerzen gab es früher 
auf dem Adventskranz, 
wie viele gibt es heute?

Aus welchem Material waren 

die ersten Adventskränze?

Seit wann gibt es 

Adventskalender? 

Wie schmückte man früher 

den Weihnachtsbaum?

Seit wann stellt man 

Weihnachtsbäume auf?

Wann und wo hat man das erste 
Mal das Weihnachtslied „Stille 

Nacht, heilige Nacht“ gesungen?

Wann gibt es in Deutschland 
und Österreich die Weihnachts-

geschenke?

Was passiert in Deutschland 

am 6. Dezember?

Mehr entdecken!
› DaF kompakt neu
  www.klett-sprachen.de/
  dafkompakt-neu

›
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 Weihnachten ist ein christliches Fest. An 
Weihnachten feiert man die Geburt von 
Jesus Christus. Heute feiern viele Menschen 
Weihnachten unabhängig von der christlichen 
Bedeutung.

 Die vier Wochen vor Weihnachten nennt  
man Advent. Offiziell beginnt der Advent  
am 4. Sonntag vor dem 24. Dezember.
Viele Leute in Deutschland dekorieren ihre 
Wohnung weihnachtlich mit einem Advents-
kranz, Tannenzweigen oder Kerzen.

 Den Adventskranz hat 
1839 ein Mann in Ham-
burg erfunden. Von 
Norddeutschland ist 
der Adventskranz dann 
nach ganz Deutschland 
und später in die ganze 
Welt gekommen. 

An jedem Sonntag im Advent zündet man  
eine weitere Kerze auf dem Adventskranz an.

Früher gab es 24 Kerzen auf dem Adventskranz, 
vor circa 100 Jahren hat man die Zahl auf vier 
Kerzen reduziert.
Am Anfang waren Adventskränze aus Holz, 
dann aus Tannenzweigen. Heute gibt es sie  
aus vielen Materialien, zum Beispiel aus Plastik 
oder Porzellan.

 Ein Adventskalender hilft beim Warten auf 
Weihnachten. Er zählt die Tage vom 1. De-
zember bis zum 24. Dezember. Die ersten 
gedruckten Adventskalender hat es Anfang  
des 20. Jahrhunderts gegeben. Sie enthielten  
24 bunte Bilder. Kalender mit Türchen und 
Schokolade gibt es erst seit Ende der 50er Jahre.

 

 Der 6. Dezember ist 
in Deutschland der 
Nikolaustag. Kinder 
stellen Stiefel vor die 
Tür und bekommen 
vom Nikolaus kleine 
Geschenke wie Süßig-
keiten. 

 Weihnachtsschmuck für den Weihnachtsbaum 
war zuerst in Deutschland Brauch. Die armen 
Leute haben den Baum mit Äpfeln geschmückt, 
die reichen Leute mit vergoldeten Früchten und 
Glaskugeln. Die Tradition des Weihnachtsbaums 
reicht bis ins 16. Jahrhundert zurück. 
Ab dem 18. Jahrhundert haben immer mehr 
Leute einen Weihnachtsbaum aufgestellt.

 Ein auf der ganzen Welt sehr bekanntes  
Weihnachtslied ist „Stille Nacht, heilige Nacht.“ 
Am 24. Dezember 1818 hat man es das erste 
Mal in der Nähe von Salzburg gesungen.

 In Deutschland und Österreich gibt es die 
Weihnachtsgeschenke an Heiligabend, also 
am 24. Dezember. Man legt sie meistens unter 
den Weihnachtsbaum.

 In Deutschland, Österreich, der Schweiz und 
in Liechtenstein sind der 25. und 26. Dezember 
Feiertage.
In vorchristlicher Zeit hat man am 25. Dezem-
ber die Wintersonnenwende gefeiert, die nach 
dem alten Kalender auf dieses Datum fiel. 
Die Tage werden dann wieder länger.
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